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Verband Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten E. G,

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofsfrasse 30

Tel«gramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH -! Telephon -Nummer Selnau 3638

Lieferung von: ||||||

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

liiiiml
for ©Ifäfferftrafje erftetlt eine ©rofjmehgerei eine grofje
Sutomobitmerfftätte. gmei 9Bot)nqäufet finb an ber
Slntfelftrafje im ©ntftefjen begriffen. 2Int ®reifpih an
ber ©unbelbitigerftraffe hat eine gufyrfyatterei mit bem
®au eine§ grofjen SagerfjaufeS begonnen. Stuf bem
9lreal bei ©t. ^jotjann^fjeinijafenS ift bie neue SrifetU
fabrif mit Jïeffelhattl unb §ocf)!amin fertig erfteltt morben,
unb roirb bemnächft ben Setrieb aufnehmen fönnen. gür
weitere Sauten, Sîagajiw unb ÜBerfftattgebäube an ber
•fbüningerftrafje merben jureit bie $unbamente a^g,
graben. Son Umbauten ju @efcf)äftl= unb Stßoijnjmedten
finb toeiter bie beiben Siegenfclfaften greieftrafje 75 unb
Sämnteingaffe 13 ju ermähnen. ®al groffe Slnatomie*
gebäube an ber ißeftatojjiftra^e gefjt nun in wenigen
Söoctjen ber Sottenbung entgegen, ebenfo ber Ijübfdje
^olijéipoften an ber fparbftrafje ; er foil auf Seujah*
belogen merben.

®ie neue Sütrnljalle in ©elterfinücn (Safettanb)
ift unter ®ad) gebracht, ©ie ift nach ben planen bei
2lrci)iteften fperrn Slrttolb Sie per in Sratteln aul=
geführt, unb wirb, wenn einmal fir unb fertig erftetlt.

eine gierbe ber Drtfcljaft bitben. SBä^renb bei Söinterl
foil ber gnnenbau oollenbet werben.

Snttlicfjel nom Serfammlunglfaal bei Söller-
bunbel. SSan fdEjreibt bem „Sunb" : ®ie Umarbeiten
bei ehemaligen Seformationlfaale! fc^reiten
rafet) borroärtl. ®ie 3Bänbe haben eine Stönung in
phörtijifc^ Sot erhalten, welche bal Sluâfehen bel ©aalel
fo ftarf oeränbert hat, bafj nun ber ©aal, ber ehebent
felbft bie ©enfer etwal abftofjenb anmutete, auf bie Ser=
treter bei Sölferbunbel, bie nach ©enf gefoitttiten finb,
ben beften ©ittbritcf gemacht hat. ©I fteÇt feft, baff bie

©inridjtung ber beiben Sofalitäten — Serfatnmlungl*
faal unb ®elegiertenl)otel in ber Sue bu SSonUSlanc —,
welche ben fperren ©ignouç, ©taatlratlpräfibent, unb
©uitlaume g-atio, bent in ©acfjen bei alten unb neuen
©enf ©rfahrenften unb bent juoerläffigften Drganifator,
anoertraut würben, mit feinem Serftänbnil unb unter
Serücfficf)tigung auch ber fleinften Söänf^e ber Ser=

fammlunglteilnehmer burdhgefährt würbe, ©obann ift
beim Sahttl)of ©ornaoitt mit ben Arbeiten jum Sau
einer 1000 m® faffenben £>at(e begonnen morben.

îlusïtellung „liauftoffe unb ünitraeifen"
im Sfunftfletnerbemufeunt in 3üri(b.

(Storcefponbcnj.) (©djluft.)

8. Stäbtlfcfye îîîufterfyâufet: ait 4wv

iDibldhftvafje, ^Udcl? 6.
Stätte unb Soranfchläge, fowie namentlich bie jeich*

iterifdje ®arftcftung ber tierwenbeten Sauweifen für

bie Umfaffunglmauern mit Slngabe bei SBätmefdwh*
bermögenl unb ber Saufoften laffen ein Urteil 51t über
bie ©ignung ber berfdjiebetten Sauweifen, £>erborjm
heben ift bie gute äufjere gorm biefer Sauten, nament=
licï; gegenüber attbern im gleichen Saum aulgeftellten
Slttlführungcn.

lieber Sauweifen, SBärmefchuh unb Saufoften fol»
genbe gufammenfteflung, wobei bie Siauer je bon
àufjen nath innen aufgeführt ift:

Sejetchnung :
Sacffteinntauerwerf,

35 cm ftarf

îfalffteim u. ©pejial-
baefftein Stauermerf,

32 cm ftarf

©c§Iacfengufj=Sau=
ftein 32 cm ftarf

Sacfftein=@cl)tacfen=
fteimSlauerwerf,

32 cm ftarf

Slttorbnttng :

Sacfftein 6/12 25 cm
Sacffteinhohlfteine

0/12/25 cm (abweclp
felnb aufjen u. innett)

ßalffanbfteiit
6/6/12 cm ©chlacfem
fanbfütlung 5 cm,

@pejial=Saifftein mit
Siifcf)ung bott ©äg=

tttehl ttttb Torfmull

©chlacfettgufjbau*
fteine 12/32 cm attfjett

15/32 cm innen,
bajwifchen 5 cm

©chtacfenfanbfültung

Sacffteine 6/12/25 cm
©chlacfenfteine 6 cm

SBärntetranl*
miffionlfoäffijient 0,95 Or—(t-Ht

1
0,45 0,85

Sreil bel SJÎauer-
to erfel pro m®

nach 3lttlführung
107.50 gr. 100.- gr. •98.— gr. 105.— gr.
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îMINI»
der Elsässerstraße erstellt eine Großmetzgerei eine große
Automobilwerkstätte. Zwei Wohnhäuser sind an der
Amselstraße im Entstehen begriffen. Am Dreispitz an
der Gundeldingerstraße hat eine Fuhrhalterei mit dem
Bau eines großen Lagerhauses begonnen. Auf dem
Areal des St. Johann-Rheinhafens ist die neue Brikett-
fabrik mit Kesselhaus und Hochkamin fertig erstellt worden,
und wird demnächst den Betrieb aufnehmen können. Für
weitere Bauten, Magazin- und Werkstattgebäude an der
Hüningerstraße werden zureit die Fundamente ausge-
graben. Von Umbauten zu Geschäfts- und Wohnzwecken
sind weiter die beiden Liegenschaften Freiestraße 75 und
Bäumleingasse 13 zu erwähnen. Das große Anatomie-
gebäude an der Pestalozzistraße geht nun in wenigen
Wochen der Vollendung entgegen, ebenso der hübsche
Polizeiposten an der Hardstraße; er soll auf Neujahr
bezogen werden.

Die neue Turnhalle in Gelterkinden (Baselland)
ist unter Dach gebracht. Sie ist nach den Plänen des
Architekten Herrn Arnold Mèyer in Pratteln aus-
geführt, und wird, wenn einmal fix und fertig erstellt,

eine Zierde der Ortschaft bilden. Während des Winters
soll der Jnnenbau vollendet werden.

Bauliches vom Versammlungssaal des Völker-
bundes. Man schreibt dem „Bund" : Die Umarbeiten
des ehemaligen Reformationssaales schreiten
rasch vorwärts. Die Wände haben eine Tönung in
phönizisch Rot erhalten, welche das Aussehen des Saales
so stark verändert hat, daß nun der Saal, der ehedem
selbst die Genfer etwas abstoßend anmutete, auf die Ver-
treter des Völkerbundes, die nach Genf gekommen sind,
den besten Eindruck gemacht hat. Es steht fest, daß die

Einrichtung der beiden Lokalitäten — Versammlung^
saal und Delegiertenhotel in der Rue du Mont-Blanc —,
welche den Herren Gignoux, Staatsratspräsident, und
Guillaume Fatio, dem in Sachen des alten und neuen
Genf Erfahrensten und dem zuverlässigsten Organisator,
anvertraut wurden, mit feinem Verständnis und unter
Berücksichtigung auch der kleinsten Wünsche der Ver-
sammlungsteilnehmer durchgeführt wurde. Sodann ist
beim Bahnhof Cornavin mit den Arbeiten zum Bau
einer 1000 m° fassenden Halle begonnen worden.

Ausstellung „Baustoffe «ud Bauweise»"

im Kuuftgewerdewuseum i« Zürich.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

8. Städtische Mnsterhäuser an der
Ivibichstrasze, Zürich 6.

Pläne und Voranschläge, sowie namentlich die zeich-
nerische Darstellung der verwendeten Bauweisen für

die Umfassungsmauern mit Angabe des Wärmeschutz-
Vermögens und der Baukosten lassen ein Urteil zu über
die Eignung der verschiedenen Bauweisen, Hervorzu-
heben ist die gute äußere Form dieser Bauten, nament-
lich gegenüber andern im gleichen Raum ausgestellten
Ausführungen.

Ueber Bauweisen, Wärmeschutz und Baukosten fol-
gende Zusammenstellung, wobei die Mauer je von
außen nach innen aufgeführt ist:

Bezeichnung: Backsteinmauerwerk,
35 em stark

Kalkstein- u. Spezial-
backstein Mauerwerk,

32 em stark

Schlackenguß-Bau-
stein 32 em stark

Backstein-Schlacken-
stein-Mauerwerk,

32 em stark

Anordnung:

Backstein 6/12 25 cm
Vacksteinhohlsteine

0/12/25 em (abwech-
selnd außen u. innen)

Kalksandstein
6/6/12 cm Schlacken-
sandfüllung 5 em,

Spezial-Backstein mit
Mischung von Säg-

mehl und Torfmull

Schlackengußbau-
steine 12/32 em außen

15/32 em innen,
dazwischen 5 em

Schlackensandfüllung

Backsteine 6/12/25 em
Schlackensteine 6 em

Wärmetrans-
missionskoöffizient 0,05 1,10 0,45 0,85

Preis des Mauer-
Werkes pro m"

nach Ausführung
107.50 Fr. 100.- Fr. 08.— Fr. 105.- Fr.



âÔ6 3Unflt. fd&toetj. fxwbto. <3eilmtfl („Sfieifterblatt") SJlr. 30

Brildictiisolieriitideti « KifcKlebedädw
PcriAlti

flspbaitarbeiîen aller Art
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0ySCl $ flspbaMabrik KäpTnacb, HKt.-ßes., ROfjCÎI
« CiUpboa 24 « • goldene médaillé XtwiA «m • • telegrammei Hsphalt Worsen •

9- |)ttf<»mmettfiellung oerfcfyiebener 3autt>eifeit
für 2lufteituj(htbe uit6 bereit iDcirmeoertufte.

(33om ftäbt. £eijung§ingenieur mifgeftetlt).

©iefe im Sîctume 9îr. 8 fjängenben îafeln uetbieuen
roeitefte 33eacfjtung. SDie (Stgebniffe lauten:

a) Stiegel m au erroerf 15 cm
ißutj 2 cm
jjfauetmetf 15 „
?ut> _2_^

Summe 19 cm
K 1,81 SOßärmeeittf) eilen;

b) fRiegelmauerroerf unb £>ocl)täfer.
ißutj 2 cm
SJlauer 15 „

1 „
$ol)lraum 1 „
f>odE)täfer 3 „

Summe 22 cm
K 1,15 WE

c) 33adfteinmauermerf 25cm
ißutj 2 cm
jftauerroet!.... 25 „

2 „
Summe 29 cm

K 1,60 WE;
d) Sdjladenfteinmauermerf 25 cm

$u£ 2 cm
Sdfladenftein, porö§ 25 „
^utj 2 „

Summe 29 cm
K 0,70 WE;

e) 33 a dft ein m au er roe.rf 38 cm
9Bu^ 2 cm
SJtauerroerf.... 38 „
^ut3 2 „

Summe 42 cm
K 1,20 WE;

f) 33 a d ft e i n f) o f) l m a u e r ro e t f
33u^ 2 cm
33adftein 12 „
§ot)lraum 8 „
33act'ftein 12 „
fßutj 2_„

Summe 36 cm
K 1,25 WE;

g) 33adfteinmauer 30 cm mit Sdjilfbretteni
tßut^ 2 cm
33adfteinmauerroerf 30 „
£>of)Iraum 2 „
Sctjitfbrett 3 „

Summe 37 Cm

K 0,95 WE;

lij 33 adfteintjofjlmauermerf
33ut} 2 cm
33acffteinmauer 25 „
§ot)traum 7 „
35adftein *. 12 „

2 „
Summe 48 cm

K 1,05 WE ;

i) SJlauerroerf au§ Scfyladenifolatiou
ißutj 2 cm
Kalffanbftein 12 „
Sdjladenfanb 5 „
33adfteiu 15 „
$ut} _2_^_

Summe 36 cm
K 1,10 WE;

k) 33adfteiumauer 35cm
33ut) 2 cm
$ol)lftein 9 12/25 cm \ „c
Stormalftein / ' ' "
$uÇ 2_v

Summe 39 cm
K — 0,95 WE;

1) Sdjladengufjbaufteinmciube
^ßutj 2 cm
Sdjtadenftein 12 „
Scf)tadenfanbfüHung 5 „
Sdjladenftein 15 „

Summe 34 cm
K 0,45 WE;

KRISTALLSPIEGEL
in feiner ÄusIUhrung, in Jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
aile Arten unbelegte, geschliffene und
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
aowie jede Art Metall-Verglasung
— aas eigener Fabrik

Huppert, Singer & Sie, Zurich
Telephon Bellum 717 SPIEGELFABRIK K»mlellt»MO »7

Bei eventuellen Doppelsendungen oder un*
nebligen Adressen Pillen wir xu reklamieren, um un*
nötige Hosten xu sparen. Die Expedition.

à Mustr. fchwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 30

kniàitolknwgev «
»«»«diel

/ltpkallardeite«.»«
ertttllen ZS4l

Aè., )?§phalttabrili ^âplnacft. )Ilît. keî..
» ctlepds» z« « Sol»«»» Mtilalllt Zükll« l»»« « » r«legk»mm»> Njpdslt Norgen »

9. Zusanimenstellung verschiedener Bauweisen
siir Zlußenwände und deren Zvärmeverluste.

(Vom städt. Heizungsingenieur aufgestellt).

Diese im Raume Nr. 8 hängenden Tafeln verdienen
weiteste Beachtung. Die Ergebnisse lauten!

u) Riegel in auerwerk 15 cm
Putz 2 cm
Mauerwerk.... 15 „
Putz ^Summe 19 cm
X — 1,81 Wärmeeinheiten;

k) Riegelmauerwerk und Hochtäfer.
Putz 2 cm
Mauer 15 „
Putz 1 „
Hohlraum 1 „
Hochtäfer 8 „

Summe 22 cm
K - 1,15 VVX

e) Backsteinmauerwerk 25cm
Putz 2 cm
Mauerwerk.... 25 „
Putz 2

Summe 29 cm
X - 1,80 VVX;

â) Schlackensteinmauerwerk 25 cm
Putz 2 cm
Schlackenstein, porös. 25 „
Putz 2

Summe 29 cm
X^-0,70 )VX;

c) Backsteinmauer werk 88 cm
Putz 2 cm
Mauerwerk.... 88 „
Putz 2 „

Summe 42 cm
X ^ 1,20 VVX;

t) Backsteinhohlmauerwerk
Putz 2 cm
Backstein 12 „
Hohlraum 8 „
Backstein 12
Putz 2

Summe 86 cm
X ^ 1,25 IV X;

Backsteinmauer 80 cm mit Schilfbrettern
Putz 2cm
Backsteinmauerwerk 80 „
Hohlraum 2 „
Schilfbrett 3 „

Summe 87 Sm
X 0,95 VVX;

>1) Backsteinhohlmauerwerk
Putz 2 cm
Backsteinmauer 25 „
Hohlraum 7 „
Backstein ". 12 „
Putz 2 „

Summe 48 cm
X - 1,05 VVX;

i) Mauerwerk aus Schlackenisolation
Putz 2cm
Kalksandstein 12 „
Schlackensand 5 „
Backstein 15 „
Putz ^Summe 36 cm

X - 1,10 VVX;
k) Back steinmauer 35 cm

Putz 2 cm
Hohlstein 9 12/25 em s »x-
Äkormalstein
Putz 2^

Sumnie 39 cm
X ^ 0,95 VVX;

I) Schlackengußbausteinwände
Putz 2 cm
Schlackenstein 12 „
Schlackensandfüllung. 5 „
Schlackenstein 15 „

Summe 84 cm
X ^ 0,45 VVX;

in keiner Tìusllldrung, in jecler
Ledielksrt unà in jeder kÄ^on mit
vorzciigilc-kem Leiag «us eigener
kelegsrsl lieksr» prompt, sbenso
»!Is Xrtsn undeleAte, gescdliltene un4

un^esodlillene —

»ovi« jsäs Xrt Metsil - Vergissung
— su« eigener ?abrlk

küpjisi't, 8ÎWI' öl kil., Wlîli
rsiepdoii kà»ll?i? sr>e<iei.r»siiiu u»o»iv>«t?»»« »?

»ei eventuellen voppeleentiungen stier un-
richtigen AOretten bitten «ir xu reiklamleren. um un-
nötige »oettn »u »p«re«. vie expetlitiou.
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raj ^otjbrtu mit einfeitiger $ertdferung
£)oljmanb 10 cm
Saloppe 0,3 „
£wt)lraum 1,5 „
Bertäferung 2,4 „

©imune 14,2 cm
K 0,62 WE.

10. Sufammenftefluttg
entmnfctyter 2H>u>elcl?ungen worn ïtaugefel}

«oit bcit Bauoerorbnungen ber Stabt Uiirlcl?
lu'ccf» (Erleichterung bes Weiitujohnungslmues.
(©rgebni! non Beratungen ber ftäbtifetjen SOßoIjnunglbau»

©jpertenfommiffion im 3at)re 1919).
55)iefe 23orfcf)läge werben anbern ©enteinben rerf)t

bientirf) fein. ®a fie teilweife im Saugefetsentwurf ber
Kanton§rdtlict)en Kommiffion berücffirfjtigt, ;um Seit auf
bem Sßege ber fHulnaljmlbewilligungen jugelaffen fitib,
wirb man auf ben Qaifjrungen in bie ftdbtifc^en SBofjw
ïotonien ©elegenfyeit fjaben, non ben praîtifdjen @rfaf)=
rungen ju fjören.

11- îlusftellung bet* Jttobeße, ÎHuftcvOauten,
^clcljttuttgcn ufm. fiir îtfcittbe, îlccïen

uni» Sactjcittbecfuiigen.
SJtan fantt fie etwa einteilen in :

a) 93auroeifen au! 3^gel, jutn teit mit 3mifcf)enhol)l=
räumen, mit unb of)ne 2lu!fütlung bel 3mifcf)enrauine!.

I») Baitweifen au! 33etonförpern mit ©injetjetten unb
£>ol)träumen, put Seil au! bitrdjgefjenben unb fotctje
mit nic^t burdjgehenben Steinen.

c) Bauweifen au! $ad)werfbau mit unb olpte

mauerung, juin Seit mit innenfeitigen Qfolierbecîungen
oerfefjen.

CERTUS-œ
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Hppretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.

d) Setfenfonfiruftionem
e) Sacfyeinbedungett unb Kantine.
f) tßifebauten (Beifpiet: $ielli!bacl) bei 33aben).

$5a ber „ffaifjrer" erttärenben Se^t enttjätt, ber auf
S3erantaffuitg ber ülusftetlungsteitung entftanben unb
non ben aulftellenben firmen fetbft nerfafjt ift, erübrigt
fict) eine nähere Sefc^reibung.

fttad) ben Koftenooranfcijtägen, ben ©rgebniffen ber
2Bärmeburct)Iäffigfeit unb unter ^Beobachtung ber altfäl*
tigen Koften bei Unterhalte! wirb e! Söe^örben unb
Bauleitungen möglich fein, ba! für bie betreffenben ®er=

hältniffe Befte auszuwählen.
Süöge bie îlulftetlnng mit bem 3"?ecC, Kenntniffe

über ©auftoffe unb 33auweifen ju oerbreiten, namentlich

A.-G. Oltna £andqnartcr Maschinenfabrik ölten.

Verkaufs bureau :

Telephon Ölten 2.21.

Fischer & SÜffGrt Basel.
— Brief- und Telegr.-Adr.: „Olmn" Ölten.

Schweizer
Qualitätsmaschinen

modernster
Konstruktion

Nr. 8g Jllustr. fchweiz. ?a«dw. Zeitung („Meisterblatt«, 2g?

m) Holzbau mit einseitiger Vertäferung
Holzwand 10 am
Dachpappe 0,8 „
Hohlraum 1,5 „
Vertäferung 2,4 „

Summe 14,2 en>

K^-0,02 VVK.

10. Zusammenstellung
erwünschter Abweichungen vom Baugesetz

von den Bauverorduungen der Stadt Zürich
Zwecks Erleichterung des Aleiuwohnungsbaues.
(Ergebnis von Beratungen der städtischen Wohnungsbau-

Expertenkommission im Jahre 1919).
Diese Vorschläge werden andern Gemeinden recht

dienlich sein. Da sie teilweise im Baugesetzentwurf der
Kantonsrätlichen Kommission berücksichtigt, zum Teil auf
dem Wege der Ausnahmsbewilligungen zugelassen sind,
wird man auf den Führungen in die städtischen Wohn-
kolonien Gelegenheit haben, von den praktischen Ersah-
rungen zu hören.

ss. Ausstellung der Modelle, Musterbaute,,,
Zeichnungen usw. sür Münde, Decken

und Dacheindeckungen.
Man kann sie etwa einteilen in:
«) Bauweisen aus Ziegel, zum teil mit Zwischenhohl-

räumen, mit und ohne Ausfüllung des Zwischenraumes.
>>) Bauweisen aus Betonkörpern mit Einzelzellen und

Hohlräumen, zum Teil aus durchgehenden und solche
mit nicht durchgehenden Steinen.

e) Bauweisen aus Fachwerkbau mit und ohne Aus-
Mauerung, zum Teil mit innenseitigen Jsolierdeckungen
versehen.

unllbertràn kür Usrt- u. XVeiclikià, Wecker, Linoleum,
sowie inst Alle àterisllen. — Lin Versuck überzeugt.

Kaltleime, pklauxeulelme,
Louvert» u.Ltiketteulelme
Malerleime uncl Itapeteu-
Kleister, Scdudlelme uott
Kleister, kilioieum » kitte,
ttppretur» untt Selilielite-

Präparate. 7Zb2

lUuster sswtis und lrsnko.

KMàsàilt ». «ttZliltil, KKZll..

ck) Deckenkonstruklionew
e) Dacheindeckungen und Kamine,
k, Pisobauten (Beispiel: Fieslisbach bei Baden).
Da der „Führer" erklärenden Text enthält, der ans

Veranlassung der Ausstellungsleitung entstanden und
von den ausstellenden Firmen selbst verfaßt ist, erübrigt
sich eine nähere Beschreibung.

Nach den Kostenvoranschlägen, den Ergebnissen der
Wärmedurchlässigkeit und unter Beobachtung der allfäl-
ligen Kosten des Unterhaltes wird es Behörden und
Bauleitungen möglich sein, das für die betreffenden Ver-
Hältnisse Beste auszuwählen.

Möge die Ausstellung mit dem Zweck, Kenntnisse
über Baustoffe und Bauweisen zu verbreiten, namentlich

A.-K. ölm Liüchllsrter Dzcìàuiàik ölte«.

Verksuk bureau:
7'elepkon VUen 2.21.

k LtMert
— kriek- und l'elex-r.-kìdr.: „oima« Ölten.

Sodureiirer
YuaUtätsinssollioeo!

modernster
Konstruktion!
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öazu führen, baß mit ben fo bringenb notroenbigen
SßotjnungSbauten nicfjt metjv prMgetjalten roirb.

3um ©cf)luffe nochmals bte ©inlabung an Fachleute,
93ef)örben unb 93auïuftige : SRan benähe bte gute @e=

legenßeit, fief) an $anb einer reicßfjaltig befeßieften 2Iu§=

ftellung ein S3itb ju machen, nom heutigen ©tanb ber
„fparfamen 93autoeifen". SRancfjeS ift nod) oerbeffe»
ruttgSfäßig, jebe§ aber ber S3ea<f)tung toürbig.

SdjnieijfriWer «etüntib jur Sörteung
öcs gemeinniigigeu TßoQnungstiaues.

Programm Der 23erf>anb3taguitg
00m 23. unb 24. Dftober 1920.

23'. Dftober, oormittag§: 93eficf)tigung ber 3lu§»

ftellung ,,93auftoffe ttnb 93auroeifen" ber ©eftion
3üricf) intKunftgetoerbemufeum (£anbe3mufeum), ober

Führung buref) äöofmfotonien : ©ruppe 1. ©ieß»
l)übel»Uetlibergfiraße (Faoorite), 91ebi)üget (©täbtifcß),
3urlinbenftraße (©täbtifcß), Sienfjarbftraße (©efell»
fcfjaft für billige 2Bof)nungen). ©ruppe 2. Slorb»
ftraße : (©täbtifcß), iRöntgenftraße (©ifenbaßner),
2Bibicßfiraße»@infamtlienßau§ (©täbtifcß), Dertifon»
SSircßftraße (Sittgemeine S3augenoffenfcßaft 3"^^)-
@ r u p p e 3» Kapf (©enoffenfeßaft), Kartßaugftraße
(Kantonal), Sleßalp (©enoffenfeßaft). — 93efamm»
lung ber Steilneßmer. im S3eftibül be§ Kunftge»
toerbemufeunt§ punft 7«9 H f) r.

5tacßmittag§: 93eficßtigung ber StuSftellung
ober Füß'ruttg bureß SBoßnfolonien, ©ruppen 1—3.
S3efammlung ber Seilneßmer im 23eftibül be§ Kunft»
getoerbemufeutn§ punft 7*2 Ußr.

Stbenb§ 6 Ù f) r : 3ßorftanb§»@ißung im 93ortrag§faat
be§ KunftgeroerbemufeumS.

Stbenbê 6 U f) r : Slußerorbentlicße ®etegierten»93er»
fammtung im 93ortrag§faal be§ Kunftgemerbemu»
fetttn§.

Stbenbê 8 y.i Ut) r : Vorträge über Finanzierung
be§ SBoßnungäbaueS. Slat. Stat ®r. ©cßär, S3.

©. K., ©ireftor ®r. S3 a et) nt a n n, Slat. S3anf

3üricß im ©cßtourgericßtSfaat (fpirfeßengraben 13).

24. Dftober, oormittagë: S3eftcßtigung ber 3lu§»

ftellung ober Fügung buret) SBoßnfolonien, ©ruppe
1—3. S3efammtung ber Veilneßnter im 23efübüt
be§ KunftgetoerbemufeiitnS punft '/» 9 Ußr. —
11 Ußr Vortrag oon ©iltiarb, Slrcßiteft
„La place du logement dans la ville". 23ortrag§=
faal beé> Kunfigetoerbemufeum§.

QmcMedeaes.

f ©cßloffermeifter ©DuarD 23ogt SBegmann iit
3iirtcß 6 ftarb am 7. Dftober im Sttter oon 89 Qaßren.

f ©cßloffermeiftcr 9Ra;r ©cmt»Kiinbig in Saußof»
5Riiti (3üricf)) ftarb ant 8. Dftober naeß langer Kram»
ßeit im Sttter oon 30 Faßren.

f 3i«on«tmeifter Kafpar Sconj e5*fc^et? in (Stetten
(Slargau) ftarb am 16. Dftober im Sitter oon 64 Faßren.

f ©cßremermeifter ©ottfrieD ©ilomett in Sangen»
Dorf bei ©olotßurn ftarb ant 16. Dftober im Sitter

oon 69 72 $at)ren.

f 3ö»Mermeifter Fafob in ©raltäßaufen
(Sßurgau) ftarb ant 17. Dftober im 66. SebettSjaßre.

f ©eßmiebmeifter KottraD @eger»@remticß in ©r»

matingen ftarb am 16. Dftober im 69. SltterSjäßr.

f ©penglermeifter .§an§ tRobner-Förg in 3»«^!
ftarb am 17. Dftober im Sitter oon 52 ^ctb^m

©ine Filiate De§ ©anantte§" De§ ©ebtoeiserifdjen
SauernoerbanDeê ift itt 9Bintérieur eröffnet toorbett.

SlrbeitêtofenfUrforge im Danton 3»cid)- ®ie 33otf§»

roirtfdbaftêbireftion marf)t buret) Ärei§fd>reibett oont 12. Df»
tober bie ©emeinbebefjörben, ©inigung§fommiffionen unb
SerufSoerbänbe mit Stadjbruef auf Strt. 37 be^ S3unbe§»

ratêbefc^tuffe§ oont 29. Dftober 1919 aufttterffam, roo»

ttaeb bie S3etri'eb§inf)aber oerpfticfjtet finb, färnttietje
offenen ©teilen unoerjügtietj ben gxtftänbigen
SlrbeitSämtern, ©emeinbearbeitstiacfjtoeifen ober bent t'ait»

tonaten Stmt für Strbeitôtofenfiirforge (3ürict) : SBatctje»

ftra^e 15), ju m et ben. ®ie ©emeinbebet)örben wer»
ben eingeladen, buret) if)re fjürforgebeamten mit ben

Firmen it)rer ©emeinbe Füf)I»ng ju ©alten, um fiel) ©in»
btief in bie 3trbeit§oer©ältniffe zu werfe© äffen. „®ie S3er»

anttoortung aller ©teilen", fefjreibt bie S3olf§toirtfef)aft§»
bireftion, „bie fid© mit ber Vermittlung oon Slrbeit unb
mit ber SSefäntpfung ber StrbeitStofigfeit z« befaffen
©aben, ift gro^. ®ie Sluêfiefjten für ben Slrbeifêmarft
finb feine§toeg§ günftig. ®§ ift oon größter Sichtig»
feit, ba§ burrf) richtige 33ennittlung alle Slrbeitêgelegen»
©eiten ausgenützt merben. ®ie ©elbunterftütjung barf
nur atö letter Slotbe^elf Slnroenbuttg finben. ®ie IRicfjt»
linien einer zeitgemäßen SIrbeitSlofenfürforge finb oorge»
Zeichnet. ®ie SlrbeitStofigfeit roirb mit ©rfolg befäntpft,
ittbem man i©ren Urfacljen energifc© entgegentritt, näitt»
lief) SlrbeitSgetegenljeit befdjafft, bur^ umfic©tige unb
rafcfje ©tetlenoermittlung Slngebot unb 9tad|frage au§»

gleid©t, bie ©inreife frentber ©lemente forgfältig reguliert,
eirt©eimifd©e Gräfte ben 33erufen zufüfjrt, bie bist)er oon
Fremben ausgeübt tourben, unb llnterftütjurtgSfälle ein»

Zeln unb einläßtic© fontrolliert."
Stuf Freitag ben 29. Dftober, nacf)mittag§ 2 Ubr,

beruft bie 3Solf§joirtfc©aft§bireftion eine Konferenz
oon 33ertretern ber ©ettteinbebeljörben, ©inigunaSfom»
miffionen unb Slrbeitgeberoerbänbe be§ Kanton§ tn ba§

3unftßau§ „3immerleuten" in 3^i^ ein. ©§ follett
Fragen ber Strbeitêlofenfûrforge befjanbelt unb itt ber
®i§fuffion ©rfaljrungen auSgetaufcf)t unb Slnregungen
entgegen genommen werben.

2S8 Jllustr. schwetz. Ha»hw.-Zett««g („Meisterblatt") Nr. 20
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dazu führen, daß mit den so dringend notwendigen
Wohnungsbauten nicht mehr zurückgehalten wird.

Zum Schlüsse nochmals die Einladung an Fachleute,
Behörden und Baulustige: Man benütze die gute Ge-
legenheit, sich an Hand einer reichhaltig beschickten Aus-
stellung ein Bild zu machen vom heutigen Stand der
„sparsamen Bauweisen". Manches ist noch verbesse-

rungsfähig, jedes aber der Beachtung würdig.

Schweizerischer Berànd zur Förderung

des geineinniWe» WohmiWdgues.
Programm der Verbandstagung
vom 23. und 24. Oktober 1920.

23. Oktober, vormittags: Besichtigung der Aus-
stellung „Baustoffe und Bauweisen" der Sektion
Zürich im Kunstgewerbemuseum (Landesmuseum), oder
Führung durch Wohnkolonien: Gruppe 1. Gieß-
Hübel-Uetlibergstraße (Favorite), Rebhügel (Städtisch),
Zmlindenstraße (Städtisch), Lienhardstraße (Gesell-
schaft für billige Wohnungen). Gruppe 2. Nord-
straße (Städtisch), Röntgenstraße (Eisenbahner),
Wibichstraße-Einfamilienhaus (Städtisch), Oerlikon-
Birchstraße (Allgemeine Baugenossenschaft Zürich).
G r u p pe 3» Kaps (Genossenschaft), Karthausstraße
(Kantonal), Rehalp (Genossenschaft). — Besamm-
lung der Teilnehmer, im Vestibül des Kunstge-
werbemuseums punkt ^ 9 Uhr.

Nachmittags: Besichtigung der Ausstellung
oder Führung durch Wohnkolonien, Gruppen 1—3.
Besammlung der Teilnehmer im Vestibül des Kunst-
gewerbemuseums punkt '/-2 Uhr.

Abends 6 Uhr: Vorstands-Sitzung im Vortragssaal
des Kunstgewerbemuseums.

Abends 6 Uhr: Außerordentliche Delegierten-Ver-
sammlung im Vortragssaal des Kunstgewerbemu-
seums.

Abends 8'/^ Uhr: Vorträge über Finanzierung
des Wohnungsbaues. Nat. Rat Dr. Schär, V.
S. K., Direktor Dr. Bachmann, Nat. Bank
Zürich im Schwurgerichtssaal (Hirschengraben 13).

24. Oktober, vormittags: Besichtigung der Aus-
stellung oder Führung durch Wohnkolonien, Gruppe
1—3. Besammlung der Teilnehmer im Vestibül
des Kunstgewerbemuseums punkt V-3 Uhr. —
11 Uhr Vortrag von H. Gilliard, Architekt
„Im plues du losement duns lu ville". Vortrags-
saal des Kunstgewerbemuseums.

omcdieà».
1- Schlossermeister Eduard Vogt-Wegmann in

Zürich 0 starb am 7. Oktober im Alter von 89 Jahren.
-j- Schlossermeister Max Senn-Kllndig in Bauhos-

Rüti (Zürich) starb am 8. Oktober nach langer Krank-

heit im Alter von 30 Jahren.

f Zimmermeister Kaspar Leonz Fischer in Stetten
(Aargau) starb am 16. Oktober im Alter von 64 Jahren.

î Schreinermeister Gottfried Gilomen in Langen-
dorf bei Solothurn starb am 16. Oktober im Alter
von 69 V- Jahren.

î Zimmermeister Jakob Schär in Graltshausen
(Thurgau) starb am 17. Oktober im 66. Lebensjahre.

f Schmiedmeister Konrad Seger-Gremlich in Er-
matingen starb am 16. Oktober im 69. Altersjähr.

î Spenglermeister Hans Rohner Jörg in Zürich
starb am 17. Oktober im Alter von 52 Jahren.

Eine Filiale des Bauamtes des Schweizerischen
Bauernverbandes ist in Winterthur eröffnet worden.

Arbeitslosenfllrsorge im Kanton Zürich. Die Volks-
wirtschaftsdirektion macht durch Kreisschreiben vom 12. Ok-
tober die Gemeindebehörden, Einigungskommissionen und
Berufsverbände mit Nachdruck auf Art. 37 des Bundes-
ratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919 aufmerksam, wo-
nach die Betrkebsinhaber verpflichtet sind, sämtliche
offenen Stellen unverzüglich den zuständigen
Arbeitsämtern, Gemeindearbeitsnachweisen oder dem kan-
tonalen Amt für Arbeitslosenfürsorge (Zürich: Walche-
straße 15), zu melden. Die Gemeindebehörden wer-
den eingeladen, durch ihre Fürsorgebeamten mit den
Firmen ihrer Gemeinde Fühlung zu halten, um sich Ein-
blick in die Arbeitsverhältnisse zu verschaffen. „Die Ver-
antwortung aller Stellen", schreibt die Volkswirtschafts-
direktion, „die sich mit der Vermittlung von Arbeit und
mit der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu befassen
haben, ist groß. Die Aussichten für den Arbeitsmarkt
sind keineswegs günstig. Es ist von größter Wichtig-
keit, daß durch richtige Vermittlung alle Arbeitsgelegen-
heiten ausgenützt werden. Die Geldunterstützung darf
nur als letzter Notbehelf Anwendung finden. Die Richt-
linien einer zeitgemäßen Arbeitslosenfürsorge sind vorge-
zeichnet. Die Arbeitslosigkeit wird mit Erfolg bekämpft,
indem man ihren Ursachen energisch entgegentritt, näm-
lich Arbeitsgelegenheit beschafft, durch umsichtige und
rasche Stellenvermittlung Angebot und Nachfrage aus-
gleicht, die Einreise fremder Elemente sorgfältig reguliert,
einheimische Kräfte den Berufen zuführt, die bisher von
Fremden ausgeübt wurden, und Unterstützungsfälle ein-
zeln und einläßlich kontrolliert."

Auf Freitag den 29. Oktober, nachmittags 2 Uhr,
beruft die Volkswirtschaftsdirektion eine Konferenz
von Vertretern der Gemeindebehörden, Einigungskom-
Missionen und Arbeitgeberverbände des Kantons m das
Zunfthaus „Zimmerleuten" in Zürich ein. Es sollen
Fragen der Arbeitslosenfürsorge behandelt und in der
Diskussion Erfahrungen ausgetauscht und Anregungen
entgegen genommen werden.
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